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um 7in a Von den Vogeſen bis zur Aisne Peſſimiſtiſche franzöſiſche Auffaſſung Differenzen zwiſchen
JndiSan Belgien und England93hifte

kommen c B Chriſtiania 15 Nov Die Kämpfe an der Yſer und entſtand ein wüſter Tumult der ſich ſpäterhin ſogar auf dieiebt ſich in der Gegend von Ypern dauern mit einer Heftigkeit an die Amtliche M eldung der Heeresleitung umliegenden Straßen und Plätze erſtreckte Der Redner aus

g in t len iſt Ein franzöſiſcher Soldat h Jtaher t ne wer Ware n rberichtet daß die Deutſchen alles daran ſetzen in Belgien o alien zum ruch ſeines Vo se eine endgültige Entſcheidung herbei uführen Meine Brigaode El folgre cher Sturm im Argonnenwald die Verſammlung wurde aufgelöſt

u ſo erzählte er hatte eine Stellung an der Front 2 engliſche men du J von Vhere rn Vorigen Mittwoch warfen die Einige Hundert Engländer und Franzoſen gefangen 343

n gro taegen ſe 3h e B Großes Hauptquartier 15 Ror vorn Engliſche Opfer und Kritiken
zie J wurde der Angriff der Dre bis Donnerstag abend fort Die Kämpfe auf dem rechten Flügel zeitigten auch geſtern Von unſerer Berliner Redaktion
koladen ren W Dlerer ergerert e n e m durch ungünſtiges Wetter beeinflußt nur geringe Fortſchritte OVon Die engliſche Regierung verlangt vom Parlamente

W es rubig an der Front aber Sonnabend früß griff der Jeind Vei den mühſamen Vorarbeiten wurden einige hundert einen neuen Kriegslredit von t e Pfund r
u iſcht nördlich non Dixmuiden nock heftiger als jemals an Vioerrig Franzoſe d Engländer gefangen genom man dazu die bereits verausgabten 100 Millionen ſo ergibt
tièh Stunden hindurch kämpfte Monn gegen Mann okne einen ö n un g 8 gen gen ſich eine Geſamtſumme von ſechseinhalb Milliarden Die
handel Curie regeelte Es iſt unmöglich dieſes furchtbare men und zwei Maſchinengewehre erbeutet Vorlage die dem r Reichstage ar zugehen ſoll

Schauſpiel zu be en verlangt einen neuen Kredit von fünf Milliarden die jebas die Jm Argonnenwaldegelanges einen ſtarken tut ha iTruppen e nach Bedarf flüſſig gemacht werden ſollen das ergäbe einent Der franzöſiſchen Stützpunkt zu ſprengen und im Geſamtbetrag von 10 Milliarden Markecke ge t 7 t D a r Sturm zu nehmen Die Meldung der Franzoſen ſie hätten Dieſe beiden Zahlen laſſen ſich nun gar nicht mit
Keſſel am och der jedoch noch nicht zu einer Be einander vergleichen Denn in England ſind alle diejenigen

ſetzung des ſtrategiſch wichtigen Ortes ſührte eine deutſche Abteilung bei Coincourt ſüdlich Marſal in Ausgaben für ſoziale Zwecke mit einbegriffen für die in
berichtet Wolffs Telegraphen Bureau Unordnung gebracht iſt erfunden Die Franzoſen hatten Deutſchland die Einzellandtage ſorgen Schließt man abere e e ehe et Zemtobeineht ſeerheblige Verluſte mcheen vie ten e e en n e en en

an rer ler d Wer e r ine 2 m Mann verloren jedenfalls Man muß zunächſt berückſichtigen was auf bei
Rotter r 2 ernen wütenden Anariff auf einen en Seiten für dieſe Aufwendungen geleiſtet wird Nachen dauern an der Grenze Oſtpreußens und in den Seiten für dieſe Aufwendungen geleiſtetändery Teil unſerer Linie gemacht die ſchon durch frühere Angriffe In Oſten a T v r m ſtp v den letzten Mitteilungen hat England 65 einheimiſche und

der Jnfanterie geſchwächt worden war Die engliſchen Trup RuſſiſchPolen die Kämpfe fort Eine Entſcheidung iſt noch 12 indiſche Regimenter auf dem Kontinent Rechnet man

pen wurden während dreier Stunden einem ſchrecklichen nicht erfolgt Regiment zu en ergibt n Zahl aSchnit Vombardement ausgeſetzt Gleich darauf ging die 1 und 4 e rs Erſt d p eigenen Mitteilungen ſind hiervon 57 000 Mann gefallelen ſich Brigade ver preuhiſchen Garde zum Angriff vor der mit ver verwundet rechnet man die in Deutſchland kriegsge
n und großem Mut und Hartnäckigkeit durchgeführt wurde Der 1 ſangenen hinzu ſo ergibt ſich ein Verluſt von etwa einemnnten Verſuch in Ypern einzudringen wurde vereitelt doch gelang Der ſe 4 ſte Teil Frankreichs beſetzt Drittel der Geſamtarmee Herrn Asquiths Zahlen ginge
vur es den Deutſchen an drei Punkten die engliſchen Linien zu t v bis Ende Oktober Jn den beiden erſten Wo
wieſen durchbrechen Sie wurden jedoch energiſch zurückgeworfen Ueber 30 Milliarden Verluſt des November laſen wir faſt räglich von erheblichen Ver

ageſest

und verhindert weiteres Gelände zu gewinnen
7

2 B Paris 15 November
In letzten franzöſiſchen Bulletin wird angekündigt daß
die Vorpoſten der Verbündeten auf der ganzen Schlachtfront
von den Vogeſen bis zum Meer unmittelbar vor den deutſchen
Stacheldrahtverhauen ſtehen Dieſe Ankündigung wird als
Anzeichen dafür angeſehen daß ein neuer Verſuch bevorſteht
die deutſche Linie zu durchbrechen Es wird beſonders darauf
hingewiefen daß der Kampf an der Aisne der ſchon mehrere
Wochen geruht hat mit ziemlicher Heftigkeit wieder aufge
nommen wird Wie heftig gekämpft wird geht daraus hervor
daß die Schützengräben welche eine gezackte Linie aufweiſen
faſt nebeneinander herlaufen

Die franzöfſche Anficht

e B Genf 15 November Die Schlacht ſchreitet ſo be
urteilen franzöſiſche Blätter die Kriegslage auf dem linken
Flügel äußerſt heftig fort Es liegen Gründe vor anzu
nehmen daß die Deutſchen bei der Entwickelung ihrer höchſten
Kräfteleiſtung angelangt ſind Das bis jetzt Erreichte ſo
ſchreiben die franzöſiſchen Militärkritiker ſei keine Nieder
lage auf der einen und noch kein Sieg auf der anderen Seite
Was die Deutſchen mit ihrem hartnäckigen Angriffe beab
ſichtigen ſei ein Sieg welcher den linken franzöſiſchen Flügel
zum Rückzug zwingt und ihn veranlaſſen würde den Kampf
abzubrechen um ſich neu zu organiſieren und die Verluſte
wieder wettzumachen Die Deutſchen würden dann ein Mini
mum von Kräſten zurücklaſſen welches genügen würde den
beſiegten Flügel in Schach zu halten damit ſie die Möglichkeit
hätten mehr Truppen an die öſtliche Front zu werfen Jm
Falle daß die Franzoſen dann die Offenſive wieder auf
nehmen könnten würden ſie vor ſich äußerſt feſt organiſierte
Stellungen finden und hinter den gegenwärtigen neue deut
ſche Linien von Truppen beietzt die im Schutze ihrer Verſchan

Der Temps empfing einen Brief eines ehemaligen
Offiziers worin dieſer ſeine Verwunderung darüber aus
ſpricht daß der Temps ebenſo wie der engliſche Militär
kritiker Repington ſagt die Deutſchen erreichten ihren
Zweck nicht und der Zuſtand für Frankreich ſei günſtig

Man vergißt zu leicht bei den franzöſiſchen Maßnahmen
und bei der Beurteilung des heutigen Zuſtandes daß der
Hauptzweck der Operationen der ſein muß, die Jntegrität
eines Platzes und das Leben ihrer Einwohner ſicherzuſtellen
da die Deutſchen noch von Reims bis Lille ſtehen So ſcheint
es gewiß ſehr optimiſtiſch zu ſein wenn man den jetzigen Zu
ſtand günſtig nennt Auch verwundert es den militäriſchen
Fachmann daß England nicht auf Seiten Frankreichs mit
mindeſtens 700 000 Mann Unterſtützung vorgeht Die deut
ſche Offenſive ſo ſagt der Bericht hat zur Eroberung
von faſt ganz Belgien und zur Beſetzung un
ſerernördlichenundnord weſtlichen Departe
ments geführt Was die Bevölkerung und deren Reichtum
angeht ſo kommt das gleich mit der Beſetzung des ſechſten
Teiles von Frankreich Die Statiſtiker müſſen die Verluſte
der Franzoſen an Terrain Wohnungen Fabriken Berg
werken Eiſenbahnen und Kunſtwerken auf mindeſtens 30
Milliarden ſchätzen Der Oberſt Repington meint daß die
deutſche Offenſive auf nichts hinauslaufe Aber was will
er denn noch mehr So ſchreibt ein angeſehener franzöſiſcher
Offizier der ein nüchternes Urteil hat

e e
Der Belgierkönig ſucht Frieden

WTB Den Hamburger Nachrichten wird aus Brüſſel
gemeldet

Aus beſter Quelle kann beſtätigt werden daß zwiſchen
Belgien und England ſehr ernſte Differenzen beſtehen Es
heißt daß ieder perſönliche Verkehr zwiſchen König Albert
und der engliſchen Heeresleitung aufgehört hat Die Eng
länder ſuchen unter allen Umſtänden die von König Albert

dte direkte Verſtändigung mit Deutſchland zu ver
hindern

Franzöſiſche Provokationen in Jtalien

c B Turin 15 November
Geſtern abend wurde hier eine große Verſammlung ab

luſten der Engländer ſo daß inzwiſchen dieſe Zahlen ſich
weiter ungünſtig verſchoben haben dürften

Die Koſten der engliſchen Kriegführung die ein Lon
doner Blatt kürzlich auf täglich 24 Millionen Mark angab
werden ſich mir der Steigerung des Rekrutierungsgeſchäftes
bedeutend erhöhen Nach den Erklärungen im Parlament
ſind bisher 1 086 000 Rekruten tatſächlich eingeſtellt ob dieſe
Zahl allerdings in Wahrheit ſtimmt möchten wir bezweifeln
ſonſt würde das ewige Wehklagen über den ſchleppenden
Gang der An werbungen verſtummen Es heißt die Regie
rung verlange jetzt vom Parlament die Zuſtimmung noch
eine Million Mann aufzubringen

Das ſind ganz gewaltige Zahlen und wir wollen un
darüber keiner Täuſchung hingeben daß England angeſichte
der ſteigenden Gefahr ungeheure Anſtrengungen macht
Andererſeits müſſen wir im Auge behalten daß vorläufig
dieſe Soldaten nur auf dem Papier ſtehen daß die Bewaff
nung die Uniformen und vor allem das Ausbildungsper
ſonal fehlen Wenn aber auch wie die Engländer ſelber zu
geben erſt nach vielen Monaten verwendungsbereite Trup
pen zur Verfügung ſtehen ſollten ſo wird ihr Kampfwert
keines alls dem der jetzt auf dem Kontinent fechtenden ver
gleichbar ſein Die außerordentlich zähe kämpfenden Söldner
die jetzt unſeren Truppen gegenüberſtehen hat man als eine
Armee von Unteroffizieren bezeichnet weil es
zumeiſt altgediente in Kolonialkriegen erprobte Soldaten
ſind Dieſe Eigenſchaft kommt natürlich bei dem Millionen
heere Lord Kitcheners in Fortfall Einen ungeſähren Ein
druck von ihrer Leiſtungsfähigkeit haben wir gewonnen als
Herr Churchill ſeine junge Marinebrigade Antwerpen zu
Hilfe ſandte die es aber vorzog ehe die letzten Entſcheidungs
kämpfe begannen ihre belgiſchen Kameraden im Stich zu
laſſen und nach Zerſtörung von einigen hundert Millionen
belgiſchen Eigentums wieder die Schiffe zu beſteigen und die
heimiſchen Geſtade aufzuſuchen

Dieſe unrühmliche Tat Churchills iſt denn auch in beiden
Häuſern des engliſchen Parlaments einer ſcharfen Kritik
unterworfen worden Jm Unterhauſe fragte der Führer
der Oppoſition ob man denn keine beſſeren Truppen zur
Verfügung gehabt hätte und warum ausgerechnet der Zivil
lord der Admiralität und nicht der militäriſche Oberzungen fähig ſein würden den äußerſten Widerſtand ent

gegenzuſetzen Das dürfte ſo ſchreiben die Franzoſen wohl
das Ziel der Deutſchen ſein Was ihren Rückzug aus Belgien
anbetrifft ſo ſei ein ſolcher ganz und gar ausgeſchloſſen

gehal en in welcher der franzöſiſche Profeſſor Richet einen
Vortrag über die Unabhängigkeit der Völker hielt Die Ver
anſtaltung endete mit einem kläglichen Fiasko Der Pro
feſſor drohte Jtalien falls ſein Verhalten gegenüber Deutſch

re R land nicht befriedigie werde Jtalien ſeitens der engliſchen e hAlſo dieſe Einſicht hat man in Paris Vordeaur und im und franzöſiſchen Marine mit Repreſſalien bedacht werden Reſſortminiſter dazu käme auf eigene Fauſt Votſchaften an
übrigen Frankreich endlich doch gewonnen D Red Man werde die Meerenge von Gibraltar abſchließen und fremde Mächte zu ſenden Herr Churchill ſcheint demnach

dadurch Jtaliens eigenen Jmport verhindern Daraufhin l allgemein zum Sündenbock geſtempelt zu werden ohne doß

kommandant Lord Kitchener dieſe Expedition geleitet hätte
Jin Oberhauſe übte die gleiche Kritik Lord Selborne der
das Thema Schuſter bleib bei deinen Leiſten Herrn
Churchill gegenüber noch dahin erweiterte wieſo dieſer
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peramentvollen Auftretens geſchätzten Miniſter fallen zu
aber Herr Asquith geneigt wäre dieſen wegen ſeines tem

laſſen
Bei dieſen Debatten über Englands Kriegsopfer wurde

auch die Behandlung der in England befindlichen Ausländer
erörtert Asquith begründete die Einſperrung der Deut
ſchen mit einem angeblich weitverzweigten deutſchen
Spionageſyſtem deſſen Gefahr nicht einmal durch die
Gefangennahme eines jeden Deutſchen beſeitigt wer
den könnte Jn gleichem Sinne antwortete im Oberhauſe
Lord Haldane der zugeben mußte bei der Unterdrückung
dieſer Spionage ſei eine en orme Menge von Unge
rechtigkeiten unvermeidlich geweſen

Dieſe Ausführungen veider Miniſter erſcheinen uns
recht dürftig und abſolut nicht überzeugend Sie werden
jedenfalls die deutſche Regierung beſtimmen ihre Gegen
maßregeln eher zu verſchärfen als zu mildern denn der Ver
dacht der Spionage iſt unzweifelhaft den in Deutſchland ein
geſperrten Engländern gegenüber eher begründet als den
in England gefangen gehaltenen Deutſchen Will man ihn
aber als Grund der Maßregel von England übernehmen
dann muß man ſie auch über die bisher innegehabte Alters
grenze hinaus ausdehnen

Vergegenwärtigt man ſich nun die gewaltigen Trup
penmaſſen die England vorgibt aufſtellen zu wollen dann
kann man ſich der Empfindung nicht erwehren daß die jetzige
Parlamentsverhandlung in erſter Linie dazu beſtimmt iſt
Deutſchland durch märchenhafte Zahlen ein
zuſchüchtern Was tatſächlich dahinter ſteckt werden
wir ja bald erfahren ohne uns deshalb aber ſonderlich zu
beunruhigen

Die Behandlung der Deutſchen

im engliſchen Parlament

London 14 November Unterhaus Der Unioniſt
Hicks beantragt ein Amendement zu der Adreſſe die das Be
dauern ausdrückt daß die Thronrede nicht auf die Ge
fahr bezug genommen habe die aus der An weſen
heit der Ausländer in dem vereinigten Königreich
entſtand Er kritiſierte die Maßregeln der Regierung als
unzureichend Me Kenna fragte an ob J Hicks ſagen wolle
daß man jeden einzelnen Deutſchen in Großbritannien wie
einen Feind auf dem Schlachtfeld behandeln ſolle Die
Jnternierung und Freilaſſung von Deut
ſchen ſei eine Angelegenheit der militäri
ſchen Verwaltung Die Regierung müſſe ſich hierbei
von dem Grade der Gefahr leiten laſſen ohne ſich an ein be
ſtimmtes Syſtem zu binden Me Kenna fuhr fort Die Re
gierung nahm die Verhaftungen auf Wunſch der Mir itär
behörde vor Dieſe lehnte es ab für die Unter
P pung der verhafteten Deutſchen zu
ſorgen Bonar Law griff Kenna an und ſagte Jeder
Deutſche in Großbritannien gleichviel ob naturaliſiert oder
nicht ſympathiſiert mit ſeinem Lande und muß überwacht
werden Lord Charles Beresford verlangte die Jnter
nierung aller Untertanen feindlicher Staaten hinter Stachel
draht Der Radikale Sir Daleiel betonte an der Oſt
küſte von Schottland herrſche die Empfindung daß die
Spionenfrage nicht richtig behandelt werde
Für die deutſchen Unterſeeboote ſei Benzin durch Vermitte
lung eines däniſchen Schiffes geliefert worden Hierauf
pertagte ſich das Haus

Abſperrung gegen die Wahrheit
WTB Ottawa 14 Nov Eine Verordnung der Regie

rung ſetzt auf die Einfuhr aufrühreriſcher englandfeindlicher
beſonders deutſcher Zeitungen aus den Vereinigten Staaten

eine Geldſtrafe von 1000 e und eine Gefängnisſtrafe von
zwei Jahren

J

Lord KRoberts f
W T B London 15 November Amtlich

wird mitgeteilt daß Lord Roberts geſtorben
iſt Lord Roberts befand ſich in Frankreich auf
Beſuch bei den indiſchen Truppen deren Ober
befehlshaber er geweſen iſt Am Donnerstag

er ſich eine Erkältung zu aus der ſich eine
ungenentzündung entwickelte der er erlag

Sleigh Earl Roberts von Kandahar Pretoria
und Waterford iſt am 30 September 1832 in Kanpur Jn
dien als Sohn des Generals Sir Abraham Roberts geboren
Am 12 Dezember 1851 trat er als Leutnant in ein gen
ſches Artillerieregiment ein Beim Ausbruch des indiſchen
Aufſtandes war Roberts Offizier beim Stab und nahm an
den Operationen gegen Delhi in beſonders verdienſtvoller
Weiſe teil Jm Dezember 1863 beteiligte ſich Roberts an den
Feldzügen gegen die Aufſtändiſchen in Nordpeſchawar und
zeigte ſich dabei als guter Stratege und Organiſator 1867
wurde er daher als Quartiermeiſter zu einer bengaliſchen
Diviſion kommandiert die ſich nach Abeſſinien einſchiffte
Roberts leitete dabei die Nachfuhr von r t und Pro
viant ſowie 4 Monate ſpäter den Rücktransport
Dann ſtieg er raſch auf der militäriſchen Rangleiter von
Stufe zu Stufe Als Quartiermeiſter hatte er 1871 Vor
bereitungen für einen neuen Felde in Bengalen zu treffen
1875 wurde er Oberſt und General artiermeiſter in Jndien
1878 zeichnete er ſich in dem Kriege gegen die Afghanen be
ſonders aus 1851 wurde er als Oberbefehlshaber nach
Natal entſandt konnte ſich hier jedoch nicht mehr betätigen
da inzwiſchen der Friede geſchloſſen war

1885 wurde er Oberbefehlshaber in Jndien und warf als
ſolcher 1886 den Aufſtand in Birma nieder Dafür wurde er
zum General befördert Jm November 1892 als Baron von
Kandahar ins engliſche Oberhaus berufen legte er den
Oberbefehl in Jndien nieder 1895 erfolgte ſeine Beförde
rung zum Generalfeldmarſchall und im Januar 1900 wurde
ihm nach den anfänglichen Mißerfolgen der Engländer der
Oberbefehl im Burenkriege übertragen Schon am 27 Februar
zwang er General Cronje bei Paardeberg zur Kapitulation
beſetzte danach Bloemfontein und am 5 Juni Pretoria wo
er die ſüdafrikaniſchen Republiken für britiſche Kolonien er
erklärte Jm Dezember 1900 übertrug er den Oberbefehl an
Lord Kitchener und kehrte nach England zurück wo ihm große
Ehrungen zuteil wurden Jnfolge der Neuordnung des
Heeres legte Robers im Februar 1904 das ihm übertragene
Amt des Oberfehlshabers des britiſchen Heeres nieder und
trat ſeither als Agitator für die allgemeine Wehrpflicht her
vor

Am 22 Oktober 1912 hielt Rober s in Mancheſter eine
Rede über die allgemeine Wehrpflicht die provozierenden
Charakter hatte und dahin verſtoanden wurde daß Lord
Roberts einen ſofortigen Angriff auf Deutſchland wünſche
Damals am 29 Oktober 1912 wies Staa sſekretär Grey noch
entrüſtet derartige Vorſchläge zurück und ſprach von un
klugen und provozierenden Reden die von
Perſonen gehalten werden die die Politik
nicht beeinfluſſen können Roberts erklärte da
mals im Mancheſter Guardian daß er mißverſtanden
ſei Der Verlauf der geſchichtlichen Ereigniſſe hat jedoch ge
zeigt daß Roberts nur aus der Schule geſchwatzt hatte und
in der richtigen Vorausſicht der militäriſchen Unzulänglichkeit
Englands den Krieg durch die Agita ion für die allgemeine
Wehrpflicht hat vorbereiten wollen Er gehörte mit zu den
Leuten die den Weltkrieg gewollt und ihn durch ihre Arbeit
gefördert haben

h

Die Gituation an der Oftfront
Oas Schlachtter ain zwiſchen Thorn und Kraban

c B Chriſtiania 15 November
Der Korreſpondent der Daily Mail meldet aus

Petersburg daß es ſich in den allernächſten Tagen entſcheiden

WalhallaTheater

s Nullerl
Volksſtück mit Geſang in 5 Aufzügen von Karl Morre

s Nullerl fällt gegenüber den meiſten Repertoire
ſtücken der Schlierſeer ab Die Charakte childerung iſt eine
unwahre und trägt dem ſentimentalen Geſchmack der großen
Menge r Rechnung Wenn jedoch die Aufführung
ſich in dem Rahmen der Darbietungen vom Sonnabend hält
dann wird auch ein ſolches Stück nicht ohne Eindruck bleiben
Die Einſtudierung durch Joſef Meth war eine ſehr ſorgfältige
und hob die charakteriſtiſchen Eigentümlichkeiten der ein
zelnen Volkstypen aufs beſte heraus Um die Darſtellung
machten ſich namentlich Hans Sch ab el als Volkmar Quarz
hirn Joſef Meth als Nullanerl und Leni Geromiller
als Angla Steffi Stettner als Gobi und Karl Hugel
mann als Rupert verdient jedoch waren auch die kleineren
Rollen gut beſetzt und fügten ſich in den Rahmen der Ge
ſamtvorſtellung ein

Slegtried Dyck
Der Regiments Papa

ApolloTheater
Operette in 3 Akten von Richard Keßler und Heinrich
Stobitzer Geſangstexte von Willy Wolff u Artur Lokeſch

Muſik von Viktor Holländer
Die Tee iſt gar nicht ſo übel den Leutnantsburſchen

Emil Kulike durch die Verlobung mit der millionenſchweren
verführeriſchen Klementine verw Lehmann die ſozuſagen die
Mutter des Regiments iſt alſo dieſen dummdreiſten aber
mehr dreiſt als dummen Offiziersburſchen Kulike zum Regi
mentspapa zu machen Die Autoren haben es verſtanden
die Fülle komiſcher Situation die ſich daraus ergibt voll
auszunutzen So ſieht ſich ein Beiſpiel für viele Leut
nant v Hagen in die Zwangslage verſetzt ſeinen früheren
Burſchen jetzt Schwiegerpapa in spe um Geld anzupumpen
um ſich aus einer dringlichen Wechſelangelegenheit zu be
freien Wie Kulike von Leopold Popper mit unwider
ſtehlicher Komik dargeſtellt dieſe Situation ausnützt um
den Triumph ſeinen früheren Herrn klein zu machen bis
n heryen r e wie er rnnn rplappert und den feinen Herrn mimenbemüht das allein macht den nAbend ſchon ſehenswert

Unverkennbar iſt daß Popper bisweilen zu ſtark aufträgt
mit draſtiſchen Mätzchen die Galerie zu erheitern ſucht das
hat aber dieſer Darſteller eigentlich gar nicht nötig denn
er iſt zweifellos ein Komiker von Begabung Zuletzt zer
fließt natürlich die ganze Herrlichkeit in eitel Dunſt Emil
Kulike iſt nämlich kein Harfenvirtuos die ſeelenvollen
Akkorde die das Herz der Witwe bezaubern und ent

ommen der Künſtler entzog ſich während ſeiner Pro
duktion aus mimoſenhafter Scham immer den Augen der
Zuhörerin entlockte nicht die Künſtlerhand ſie ent
ſtammen einem mechaniſchen Muſikwerk das mit der Kurbel
angedreht wird Kulike iſt entlarvt die Witwe wieder frei
ein würdiger Bewerber um ihre Hand alſogleich zur Stelle
und der Vorhang kann beruhigt fallen

Ein paar gute Darſteller fallen auf Vor allem Elfriede
Körner die nicht nur ſehr hübſch ausſieht ſondern auch
eine angenehme Stimme und ein anmutiges Spiel beſitzt
Hans Mantius iſt r und routiniert Martha
Schlöſſer tobt als wilde Bulgarin in temperamentvoller
Exotik über die Bühne und Joſefine Haacke als Witwe im
allergefährlichſten Alter iſt vornehm und über r Helga
Schöller Max Herrmann Fritz l und die
übrigen Darſteller haben Anteil an dem reichen Beifall des
recht gut beſuchten Hauſes Viktor Holländer hat eine
anſprechende Muſik zu der übermütigen Poſſe geſchrieben
Wie bei allen Komponiſten die allzu üppig produzieren ſo

auch bei Holländer eine gewiſſe Erſchöpfung unverkennbar
r entlehnt aus ſeinem eigenen Melodienſchatz und zwingt

die ſchon bekannten Schlagermotive zu neuen Schlagern So
mutet die Muſik oft wie ein zweiter Aufguß an der das
pri ſnde Aroma vermiſſen läßt I

Der letzte Kampf der Emden

Noch keine Spur von dem Landungskorps
der Emden

Ein Augenzeuge des Unterganges der Emden drahtetvon den Kecing Inſein Am Montag 6 Uhr früh näherte

ſich ein Kreuzer mit 4 Schornſleinen mit voller Kraſt dem
da der Lagune Das Schiff führte keine Fiage Der
vierte worpſgin war anſcheinend aus gemaltem Tuch an
gefertigt Alſo waren wir von den folgenden Ereigniſſen
nicht ſonderlich überraſcht Der Kreuzer ſetzte unmittelbar
darauf eine Panzerbarkaſſe und zwei Scha aus die
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werde ob die Deutſchen imſtande ſind die lange Verteidi
gungslinie zu halten die ſie im voraus zum Schutze ihrer
Grenze vorbereitet haben Zwiſchen Thorn und Krakau wer
den gewaltige Anſtrengungen gemacht um eine ruſſiſche Jn
vaſion in Deutſchland und Oeſterreich zu verhindern und
wenn möglich die Ruſſen ſo lange aufzuhalten wie die Deut
ſchen an der Aisne die Franzoſen und Engländer aufge
halten haben Die Situation an der Oſtfront gleicht jetzt
der nach der Schlacht an der Marne geſchaffenen Situation
Die Deutſchen haben ſich vor den Ruſſen zurückgezogen aber
nach ſtarken befeſtigten Stellungen Außerdem haben ſie der
Vorteil die ſtarke Feſtung Thorn im Rücken zu haben 6000
Arbeiter haben Tag und Nacht gearbeitet um die Feſtung
in vollkommenen Verteidigungszuſtand zu ſetzen Jhre
größeren und 7 kleineren Forts werden kräftigen Widerſtand
leiſten können Die Feſtung hat unter anderem 1000 Ka
nonen wovon 60 Prozent weitzielend ſind und das Feuer
von ſchweren Belagerungsgeſchützen beantworten können
Die Ruſſen haben ſich bereits mehrere Tage in einem Ab
ſtand von ca 32 Kilometer von Thorn entfernt aufgehalter
und haben dem Feinde an der Strecke zwiſchen dieſer Feſtung

und Kaliſch ſtark zugeſetzt Aus den letzten Nachrichten geht
hervor daß die Deutſchen umgekehrt ſind um dem Angriff
der Ruſſen aufs neue zu begegnen Die deutſche Garde ver
ſucht die Ruſſen nach Polen zurückzutreiben

Japaner in Oſtpreußen gefangen
Jnſterburg 14 November

Anläßlich der Kämpfe die ſich ſeit über einer Woche in
der Gegend von Eydtkuhnen und Stallupönen entſpannen
ſind von deutſcher Seite zahlreiche Gefangene gemacht wor
den Es befinden ſich unter dieſen Gefangenen auch Japa
ne r Sie tragen die japaniſche Uniform Verwechſe
lungen mit mongoliſchen Truppen erſcheinen demnach aus
geſchloſſen Von deutſchen Offizieren und Soldaten wurde
beſtätigt daß dieſe Gefangenen Japaner ſeien und zwar
handelt es ſich um Artilleriſten die auf ruſſiſcher
Seite die Geſchütze bedienen

Die tuſſiſche Oſtſeeſlotte ſtellt ſich

zum ampfe
c B Kopenhagen 15 November

Ein hieſiges Blatt erfährt daß die ruſſiſche Flotte Hel
ſingfors verlaſſen und den Kurs nach Südweſten genommen
hat Sie ſoll die Abſicht haben der deutſchen Flotte eine

lacht zu liefern 8do Iſt die Nachricht zutreffend dann dürften wir wohl ſchon

in den nächſten Tagen von größeren Ereigniſſen auf der Oſt
ſee und Nordſee hören Ein Angriff der ruſſiſchen Oſtſee
Flotte wäre geradezu Selbſtmord wenn nicht gleichgeitig
die engliſche Flotte in der Nordſee einen Angriff verſucht

Glänzende Fortſchritte in Serbien
c B Berlin 15 November

Der Berichterſtatter des Lokalanzeigers aus dem öſter
reichiſchen Kriegspreſſequartier meldet Die Operationen
gegen Serbien haben in den letzten Tagen glänzende Fort
ſchritte gemacht Von Weſten und Norden her ſind
auf getrennten Straßen große öſterreichiſch
ungariſche Streitkräfte in Serbien ein
marſchiert die nun vereint gegen den in Halbmond
ſorm von Orenovac über Waljewo bis in die Nähe von Lubo
vica aufgeſtellten Feind operieren können Um Belgrad herum
und am DonauUſer entfalten die Serben neuerdings wieder

auf den Korallenriffen einen Offizier 40 Mann und vier
Maſchinengewehre landeten Die Deutſchen gingen eilig nach
der Kabelſtation entfernten die Telegraphiſten zerſtörten die
Apparate und ſtellten Poſten aus Alle Waffen des Per
jonals wurden beſchlagnahmt Obwohl draußen große Er
regung herrſchte wurde in der Sta ion bis zum Augenblick
wo die Deutſchen eintraten alles Nötige getan Als die
Deutſchen den Radio Apparat in die Luft ſprengten waren
eben nach allen Seiten Radiodepeſchen abgeſchickt worden
Die Deutſchen traten in vollſtändiger Diſziplin auf und waren
äußerſt höflich Es fanden keinerlei Gewalttaten ſtatt
Während die Kabelſtation außer Wirkung geſetzt wurde ver
ſuchten die Mannſchaften der Barkaſſe das Kabel zu durch
ſchneiden Die Elektrizitätsvorrichtungen wurden danach r
ſprengt Um 9 Uhr morgens hörten wir die Sirene der
Emden Der Landungsabteilung wurde bedeutet daß ſie

an Bord zurückzukehren hätte Die Deutſchen eilten un
mittelbar nach ihren Booten aber die Emden dampfte ab
unter Hinterlaſſung ihrer Boote

Am öſtlichen Horizont ſahen wir ein Kriegsſchiff in voller
Fahrt ſich nähern n hörten wir daß es die Sidney
war Sie nahm den Kampf ſofort auf und feuerte den erſten
Schuß auf einer Entfernung von etwa 24 Kilometer ab
Danach dampfte ſie in größter Geſchwindigkeit in nördlicher
Richtung ab

Anfangs ſchien das Feuer der Emden vorzüglich das
euer der Sidney dagegen war unſicher Dies war wieſich nachher herausſtellte dem Umſtand daß der

erſte Schuß den Schußweiteſchätzer auf der Sidney getötet
hatte Die britiſchen Kanoniere überwanden aber bald die
entſtandene Erſchwernis Nach kurzer Zeit waren zwei
Schornſteine der Emden weggeſchoſſen einen Maſt hatte
die Emden ſchon gleich anfangs des Gefechtes verloren
Allmählich verſchwanden die Kreuzer kämpfend am Horizont
Das Hinkerteil der Emden ſtand in Flammen

Da das Gefecht außer Geſichtskreis ringen konnten
wir unſere Aufmerkſamkeit der hinterbliebenen Mannſchaft
zuwenden Dieſe Leute waren ſchon zum Meer gegangen
aber als ihr Kreuzer abgedampft war mußten ſie zurück
kehren und auf der Lagunenküſte landen rt bereiteten
ſie ſich bis u äußerſten Widerſtand vor falls vielleicht die
Sidney eine Abteilung landen ſollte Aber die kämpfenden

Kreuzer blieben rerſchwunden und abends 6 Uhr ſchifften ſich
die Deutſchen auf den alten Schoner Ayeſha Eigentum des
Herrn Roß ein Sie nahmen Kleidungsſtücke und Vorräte
mit und ſind ſeitdem nicht wiedergeſehen worden Am fol
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Tätigkeit Bei Semlin ſtehen ſich Freund und Feindum 300 Meter in ſtarken Deckungen gegenüber Des
Nachts verſucht bald die eine Partei bald die andere eine
Ueberrumpelung Die Serben haben aber bisher wenig
vlück ehäbt da die Scheinwerfer der Oeſterreicher immer

und Auch bei Semendriag erwartet man demnächſt
triegeriſche Ereigniſſe

Die Erfolge der Karlsruhe
Bisher 23 Dampfer verſenkt

e B Amſterdam 15 November
Wie aus Rio de Janeiro berichtet wird ſind in den letz

ten drei Wochen wieder 8 Dampfer engliſcher und franzöſi
cher Nationalität als überfällig gemeldet worden Man iſt
der Ueberzeugung daß ſie von dem kleinen deutſchen Kreuzer

Karlsruhe gekapert und verſenkt ſind Der Karlsruhe
waren bereits bis Ausgang September 15 Dampfer zum
Opfer gefallen

Nach dem Corriere erhält das Pariſer Journal von
Havre unter dem 11 November folgende Meldung Geſtern
kam hier der Dampfer Maria Ponker der am 21 Sep
tember bei Pernambuco vom Kreuzer Karlsruhe mit Be
ſchlag belegt wurde Der Kapitän erzählte folgendes

Am 21 trafen wir den Kreuzer Karlsruhe der uns
das Zeichen gab anzuhalten Zwölf Matroſen und zwei
Offiziere ſtiegen an Bord der Maria und nahmen eine ge
naue Unterſuchung vor Als dieſe beendigt war ließ man
uns eine Stunde Zeit das Schiff zu verlaſſen Unſere Doku
mente mußten wir den Deutſchen gegen Empfangsſchein aus

händigen Mit der Karlsruhe fuhr der deurſche Handels
dampfer Krefeld auf dem wir uns einſchiffen mußten Was
mit der Maria geſchah weiß ich nicht da die Krefeld ſofort
abdampfte Jch wohnte aber der Gefangennahme zweier
engliſcher Handelsdampfer darunter des Pruth bei Letzte
ren ſah ich unterſinken An Bord der Krefeld wurden wir
auf das freundlichſte behandelt Dies Schiff war ein rich
tiger Babelturn An Bord waren Mannſchaften
von 14 Dampfern die von der Karlsruhe
aufgebracht und verſenkt worden waren Jm
ganzen waren es 400 Mann Franzeſen Mexikaner Hollän
der Engländer Griechen Jtaliener Belgier Dänen Nor
weger Ruſſen Japaner Portugieſen und Spanier Die
Krefeld lud uns am 22 in Santa Cruz de Teneriffa ab

Mit vierzehn Mann meiner Beſatzung konnte ich mich ſodann
auf Vougainville einichifſen M Z3

Ein neuer kürtiſher Erſog

W TB Konſtantinopel 14 Novbr
Amtliche Mitteilung des Hauptquartiers

Unſere Truppen haben die Steklung von Kotur
in der perſiſchen Provinz Aſerbeidſchan beſetzt die bisher
von den Ruſſen beſetzt war Dieſe wurden geſchlagen
und flohen Heute haben leichte Gefechte zwiſchen
unſeren verfolgenden Truppen und der ruſſiſchen Nachhut
ſtattgefunden Die Kämpfe bei Köpriköj waren ſehr heftig
Unſere Truppen zeigten eine wirklich außergewöhnliche
Tapferkeit Eines unſerer Regimenter machte drei Bajonett
angriffe gegen die Höhe 1905 in deren Verlauf der Komman
deur und die meiſten Offiziere eines Bataillons fielen End
lich drangen unſere Truppen mit einer Tapferkeit die auch
in der ruhmreichen ottomaniſchen Geſchichte ehrenvoll hervor
tritt in dieſe Stellung ein Nicht ein Mann von der feind
lichen Beſatzung dieſer Höhe iſt entkommen Unter der ſehr
großen Beute befindet ſich ſehr viel Befeſtigungsmaterial

Gegen die bei Fau an der Küſte der Provinz Vaſerah

n Morgen s Uhr 45 Minuten warf die Sidney die
nker vor der Jnſel aus und Leute der Beſatzung erzählten
hrnde er des Gefechtes Die Sidney hatte den

Sorteil der größeren Schnelligkeit und konnte dadurch außer
Schüßweite der Emden bleiben und den Kreuzer mit dem
eigenen ſchweren Geſchütz beſchießen Der Kampf dauerte
80 Minuten Schließ ich war die Emden auf der nördlichen
KeelingJnſel aufgelaufen und von ihr blieben nur Trümmer
übrig Die Emden hatte zwei Treffer geh ibt Erſterer
hatte den Entfernungsſchätzer der Sidney und einen wei
teren Mann getötet war aber nicht geplatzt Der zweite

tte 3 Mann getötet und 14 verwundet Die Kreuzer ver
uchten vergebens ſich gegenſeitig zu torpedieren und Sid
ney hatte während des Gefechtes 26 die Emben 24 Knoten
efahren Dieſe zwei Knoten größere Fahrg ſchwindigkeit
etzten die Sidney in den Stand die Entfernung des Ge
echtes nach eigenem Gutdünken zu regulieren Dadurch er
rang ſie das volle Uebergewicht ihre ſchweren Kanonen zurGeltung a bringen ie Sidney fuhr am Siege
morgen ab um die 11 Ueberlebenden der Buresk eines
geſenkten Kohlenſchiffes der Emden aufzuſuchen Aber
weder von Buresk noch von Ayeſha würde eine Spur
aufgefunden

Emden
iff ohne Hafen Schiff ohne Ruh

liegende liegende Emden du
eutſcher Lorbeer um Maſt und Bug

r dir her der engliſche Fluch
hiff um Schiff in den Grund hinein

Und das Meer und das Meer und das Meer war dein

Schiff ohne Hafen Schiff ohne Ruh
rrliche herrliche Emden du

Lärſt nun getroffen von feindlicher Hand
Wärſt nun vergangen im lodernden Brand

irſt nun verſunken im weiten Meer
Wärſt nun geſtorben Nein nimmermehr

Schiff ohne Hafen Schiff ohne Ruh
Unvergeßliche Emden du
Kannſt ja nicht ſterben Es huſcht daher
Ewig dein Schakten über das Meer
Ewig dem Feinde zu Fluch und Leid
Ewng in deutſcher Unſterblichkeit

Maria Weinand Eſſen Ruhr
l

gelandeten Engländer wurde ein
unternommen Von den Engländern fielen 60

Deutſches Reich

Fürſt Bülow deutſcher Votſchafter in Rom

c B Die Londoner Mornin läßt Roher er gut Ar d vo e gom
von w demnä u rn c u en früheren Reichskanzler
Ueber ſolche geplante Revirements iſt es er von

den Berliner maßgebenden Stellen hören
Jedenfalls hat aber die zuſtändige Zenſurſtelle die Weiter
gabe der Meldung der Morningpoſt geſtattet Und wir
wiſſen daß Fürſt Bülow unter den jetzigen Umſtänden ſehr
gern bereit wäre wieder in den Dienſt des Reiches zu treten
Wir glauben auch ſagen zu können daß er in Rom bei
ſeinen Erfahrungen ſeinem Anſehen und ſeinen perſönlichen
Beziehungen noch nützlicher als Vertreter Deutſchlands
wirken könnte als Herr von Flotow von dem gute Kenner
der diplomatiſchen Arbeit bereits weniger erfreut waren als ernoch Deutſchlands Vertreter in Brüſſel war Daß Belgien

all die Jahre hindurch ſo ganz von Frankreich und England
eingeſponnen wurde während es dem diplomatiſchen Ver
treter Deutſchlands in Brüſſel gar nicht gelang in ein
näheres Verhältnis zu Belgien zu treten das iſt ein Kapitelüber das ſpäter o zu reden ſein wird Vor einiger Zeit
hat es aber bereits ein junger deutſcher Gelehrter in einem
Buche behandelt das ſehr deutlich zeigte warum die deutſche
Diplomatie in Brüſſel keinen Erfolg haben konnte

Eduard Windhorſt f
TB Berlin 15 Novbr Aus Ham m wird gemeldet

Stadtverordnetenvorſteher Geh Rat Eduard Wind
horſt iſt geſtern im Alter von 80 Jahren nach kurzer Krank
heit geſtorben Windhorſt war ein Neffe des Zentrums
führers Ludwig Windhorſt Als Landtagsmitglied gehörte
er der Fortſchrittspartei an im Reichstag vertrat er den
3 Berliner Wahlkreis in den Jahren 1871 bis 1874

Deutſcher Städtetag und Mietsgarantie
Berlin 15 November Der Vorſtand des Deutſchen

Städtetages hat über die Regelung des Mietsverhältniſſes
im Krieg einſtimmig eine Reſolution angenommen in der
zunächſt die großen Opfer der Gemeinden für die Gewähr
leiſtung eines Teiles der Miete aufgezählt werden dann heißt
es Dieſen Opfern der Gemeinden gegenüber entbehrt die
vom Schurtzverband für deutſchen Grundbeſitz in breiter
Oeffentlichkeit vertretene Anſicht die Gemeinden täten in
der Mietsfrage nichts was ihnen obliegt feder Berechtigung
Der Vorſtand des Deutſchen Städtetages hält daran feſt daß
die Grenzen für die Verwendung der Gemeindemittel aus
ſchließlich durch das Jntereſſe der Allgemeinheit beſtimmt
werden und daß eine Hilfsaktion zugunſten des Hausbeſitzer
ſtandes die anderen Ständen verſagt bleibt aus öffentlichen
Mitteln nicht zuläſſig iſt

Für die Reichstagserſatzwahl in Czarnikau Filehne wird
wie der Vorwärts meldet die Sozialdemokratie die bei der
letzten Reichsagswahl 2754 Stimmen erhalten hat zur Auf
ſtellung eines eigenen Kandidaten ſchreiten Wie erinner
lich haben die Konſervativen in deren Beſitz das Mandat
war den Vorſitzenden des Bundes der Landwirte Dr Roe
ſicke als Kandidaten aufgeſtellt

Die Aufſtellung des ſozialdemokratiſchen Kandidaten iſt
eine Verletzung des Burgfriedens die aber das fällt ins
Gewicht durch die Aufſtellung Dr Roeſickes der in
Friedenszeiten nicht gewählt wäre herausgefordert iſt

Der fortſchritt liche Reichstagsabgeordnete Profeſſor Dr
Neumann Hofer iſt im Felde zum Hauptmann be
ſördert worden

v

Ausland
Der neue proviſoriſche Präſident Mexikos

dach in Waſhington eingegangenen Berichten leiſtete
Gutierez den Eid als praviſoriſcher Präſident von Mexiko
vor der Verſammlung von Aquascalientes die darauf Car
ranza für einen Rebellen erklärte

Preßprozeſſe in Jrland
W TB Nach einer Meldung der Times aus Dublin

beabſichtigen die Militärbehörden einer Anzahl iriſcher Zet
tungen den Prozeß wegen Hochverrats zu machen

Haben dieſe Zeitungen etwa den ſündhaften Mut be
ſeſſen die engliſchen Mißerfolge offen zu vermerden

Die italieniſchen Heeresausgaben
Rom 15 November Nach Zeitungemeldungen hat der

Miniſterrat einſtimmig neue außerordent iche Ausgaben für
das Heer im Betrage von 400 Millionen Lire beſchloſſen

Vermiſchte Kriegsnahrichten

Der Kaiſer an den Kronprinzen
Ein Armeebefehl über den heiligen Krieg

e B Berlin 15 Nov An Seine Kaiſerliche Hoheit den
deutſchen Kronprinzen Der Schefch ül Jslum verſaßte einen
Fetwa nach welchem jedem Muſelman zur Glaubenspſlicht
gemacht wird auf das Aeußerſte gegen die Unterdrückung des
Jelams durch England Rußland und Frankreich zu kämpfen
Dieſer Fetwa wird in der geſamten muſelmaniſchen Welt ver
breitet werden und wurde jetzt den Pilgern in Mekka be
kanntgegeben Das bedeutet den heiligen Krieg für dieganze muſelmaniſche Welt Withelm

Der Kaiſer ſchickte dem Kronprinzen dieſes Telegramm
damit es den deutſchen Truppen durch einen Armeebefehl
kundgegeben werde

Eine Anſprache des Katlſers

Aus einem Feldpoſtbrief aus Belgien vom 31 Oktober
Jetzt muß ich Dir eine Freudenbotſchaft machen Denke

Dir heute war unſer Kaiſer bei unſerem Korps Es war
gerade ein Vataillon vom n bei unſerem Gene
ralkommando anweſend und Seine Majeſtät hielt dann eine
Anlprache in der er u a etwa ſagte

heftiger Jserun freue mich daß ich wenigſtens ein Bataillon von
dem Korps ſehe welches ſich von Anfang der Kampagne
an vorzüglich bewährt hat zuerſt beim Grenzſchutz und
dann da wo ich es eingeſetzt habe Jch hoffe daß es auch
fernerhin ſeine Pflicht tun wird

Dann rief der Kaiſer ein paar gefangene Eng
länder zu ſich heran die gerade vorbeigeführt wurden und
mit denen er dann ungefähr fünf Minüten geſprochen hat
Bald darauf ſauſten die kaiſerlichen Autos unter brauſendem
Hurra wieder ab

Ueberfall auf ein Feldlazarett
Eine ſchwere Verletzung der Genfer Konvention
Ueber eine völkerrechtswidrige Verletzung des Genfer

Abkommens durch belgiſche Radfahrer weiß ein Landwehr
Jnfanterie Regiment an ſeine vorgeſetzte Behörde zu be
richten Es handelt ſich um den Ueberfall des Hoſpitals in
Aelbeke etwa 8 Kilometer nordöſtlich Tourcoing

Die Schilderung des unerhörten Vorfalles lautet fol
gendermaßen

Am Sonntag den 11 10 zwiſchen 2 Uhr nachm
erſchienen in Aelbeke 18 bis 20 engliſche Radfahrer unter
Führung eines Offiziers Sie drangen in das als Feld
lazarett eingerichtete Hoſpital ein elches durch eine Gen
fer Fahne gekennzeichnet war Jn die beiden Säle in wel
chen gegen 40 Schwerverwundete darunter auch einige
Leichtverwundete lagen wurden von ihnen mehrere Schüſſe
etwa 5 bis 6 abgegeben ohne zu treffen Den in einem
Saale befindlichen Sanitätsfeldwebel zogen ſie aus dem
Fenſter und erſchoſſen ihn auf der Straße obwohl er eine
Genfer Armbinde trug Mit den Radfahrern war ein
Panzer Automobil angekommen Einwohner haben ſich
an dem Ueberſall nicht beteiligt Dieſe Angaben ſind mir
ſoeben durch die Vizewachtmeiſter Grallinger und Engel
vom 2 ſchweren Reiterregiment ſowie durch die Ulanen
Pfeiffer und Schneider vom 2 bayriſchen Ulanenregiment
gemacht worden welche leichtverwundet ſind und nach
Dunkelwerden aus dem Lazarett aufbrachen um die Hilfe
deutſcher Truppen herbeizuholen

Es erſcheint nokwendig derartige Verſtöße ſeitens un
ſerer Gegner zur Kenntnis der Oeffentlichkeit zu bringen
da gerade die Belgier ſich nicht genug tun konnten durch
Verbreitung lügenhafter Meldungen unſere Kriegführung
als barbariſch hinzuſtellen

Deutſche Banknoten in der Türkei

W B Frankfurt a 14 Nov Die Frankf Ztg
meldet aus Paris Der Temps berichtet aus Athen daß
nach einem Jrade des Sultansz deutſche Banknoten Zwangs
kurs in der Türkei haben

Nach ver Frankf Ztg wurden für die Bank von Eng
land weitere 48 Millionen S amerikaniſches Gold in Ottawa
hinterlegt

Schiffsbrand auf hoher See

Aus Mailand wird dem Lok Anz gemeldet Der
Corriere dellg Sera berichtet aus Catania Der d
Citta di Savona mit fünfhundert Askari aus Ery

ihraeg und dreihundert Paſſagieren an Bord iſt auf d
See 160 Seemeilen von Catania in Brand geraten und
ſunkentelegraphiſch um Hilfe Die ſpäteren Telegramme
blieben unverſtändlich Von Meſſina wurde das Torpedoboot
Sappho und von Catania die Dampfer Entella und Val

pargiſo abgeſandt

Kriegs Allerlei

Zeitungsverkäufer im Schützengraben
Von dem lebhaften Bedürfnis der franzöſiſchen Soldaven

nach neuen Zeitungen erzählt Calza Bedolo im Giornale
d Jtalia Jeden Abend ſchreibt er wenn die Soldaten
ihre Stellungen für die Nacht verſtärken Kommen die Zei
tungen an und dann werden die Neuigkeiten vorgeleſen
während feindliche Kugeln herumſchwirren und hier und da
einer einen Schuß auf den Gegner abgibt Die Zeitungen
ſind den Soldaten in den Schützengräben zum ge
worden wie die tägliche Nahrung und es iſt erſtaun h wie
ſich dieſe Stücke Papier als ob ſie gepanzert wären jeden
Tag durch das heſtige Feuer hindurchfinden im Automobil
auf dem Zweirad und womöglich im Krankenwagen Die
Zeitungsverkänfer ſind von erſtaunlicher Kühnheit und fahren
täglich mit ihren Paſſagierſcheinen die ganze Schlachtfront ab
um ihre Ware an den Mann zu bringen Einer dieſer Ver
käufer verirrte ſich eines Tages mit ſeiner Mappe in die
deutſchen Linien Man holte ihn von ſeinem Rad herunter
und ſah ſich den Jnhalt der Mappe an die er bei ſi führte
dann wurde ihm die Rückkehr in die feindlichen tzen
gräben geſtattet aber vorher dat man in ſeine Mappe
ein Paket mit Exemplaren der jetzt in rüſſel erſcheinenden
deutſchen Zeitung Er hat jedoch damit bei ſeinen Kunden
keine guten Geſchäfte gemacht

Franzöſiſche Soldaten in Feuerwehruniformen
Die Frage der Bekleidung der franzöſiſchen Reſerviſten

iſt für die franzöſiſche Heeresverwaltung eine Aufgabe um
deren Löſung ſie ſich immer noch vergeblich bemüht Sie
greift daher begierig jede Anregung auf die ſie der Löſung
dieſer Aufgabe näher bringt Nach Meldungen aus Paris
iſt man nun allerdings auf eine ſeltſame Art zu einer teil
weiſen Löſung des Problems gekommen Der Vorſtand des
Nationalverbandes der franzöſiſchen Feuerwehr Major
Guesnet hat die Regierung darauf aufmerkſam gemacht
daß die Militärverwaltung zur Ausrüſtung der Reſerviſten
von den Unrformen der 400 000 Mitglieder des Ver
bandes der ſtädtiſchen Feuerwehren Gebrauch
machen könne Der Miniſter Malvi hat Major Guesnet
ſeine Glückwünſche zu dieſer ausgezeichneten Anregung aus
geſprochen und ihn erſucht dem Verband den Dank der fran
öſiſchen Regierung für ſeine tie Mitarbeit an der
usrüſtung des franzöſiſchen Heeres zu übermitteln

Geſtörte Schäferſtündchen

13 Nov Verwundete deutſche Krieger er
deutſche Schleichpatrouillen in den Schützen

erdun viele Senegalneger bei Schäferſtündchen
ranzöſinnen überraſchten

ſind eben die deutſchen Barbaren

Mzählen recß

gräben beivnt



des eleganteſten Friſierſalons von Vatavia ein Vollblut
ranzoſe hatte beim Ausbruch des Weltkrieges ſofort be
chloſſen ſich in der alten Heimat als Soldat zu ſtellen Am
Tage vor ſeiner Abreiſe kam ein Kunde in ſeinen Laden
etzte ſich vor den Spiegel und gab durch beredte Zeichen
prache zu verſtehen man möge ſeinen üppig wuchernden
Haarwuchs auf das für die Tropenglut paſſende Maß herab
nindern Der Verſchönerungsrat hielt den Kunden für einen
Südamerikaner der nichts als Spaniſch ſprach und fing an
kunſtgerecht den Haarwald niederzulegen Aber die Auf
regungen der überhäſteten Reiſevorbereitung hatten die ſonſt
o ſichere Hand des Franzoſen nervös gemacht eine ungeſchickte
Bewegung und die Scherenſpitze hatte mit den Haaren auch
noch das Ohrläppchen des Kunden erfaßt Der zuckte zu
ſammen und machte ſeinem Aerger über die ihn wider
fahrene Mißhandlung gründlich Luft aber nicht etwa auf
Spaniſch ſondern auf Deutſch Kaum hörte der Friſeur
die Laute der Sprache die ſein patriotiſches Gehör tödlich
kränkten als er auch ſchon mit komiſch anmutender Gebärde
gebieteriſch die Hand ausſtreckte und rief Dort iſt die Tür
nein Herr Hinaus Der Deutſche war zunächſt verdutzt
zegriff dann aber den Zuſammenhang und ging ironiſ
ächelnd und achſelzuckend von dannen Da ſtand er nun au
er Straße mit nur halb geſchorenem Kopf wie Demoſthenes
ils er das Reden lernte und ſah durh das Schrufenſter wie
ich der u in ſtolzer Schadenfreude als ſiegceicher Ver
treter der Grande nation fühlte war es ihm doch ſchon
in Batavia gelungen dem Erbfeind eine haarige Nieder
lage beizubringen

Der Beobachter im Schornſtein Wir leſen in der Neuen
Freien Preſſe Verwundete die kürzlich vom Kriegsſchau
platz in Galizien kamen erzählen von einer intereſſanten
Epiſode aus den Kämpfen bei Przemysl Ein Ziegelofen in
dem Vorfeld der Feſtung war eingeäſchert worden nur der
Rieſenſchornſtein ſtand unverſchrt Ein öſterreichiſcher
Unteroffizier verſorgte ſich mit einem Laib Brot einer
Salamiwurſt einer Flaſche Waſſer und Draht und kroch
im Jnnern des Schornſteins hinauf bis zur Spitze Von
dieſer luftigen Höhe beobachtete er nun die ruſſiſche Ar
tillerie und gab deren Stellungen den öſterreichiſchen
Batterien bekannt mit denen er telephoniſch verbunden
worden war Fünf Tage hielt der Tapfere oben aus bis die
ruſſiſchen Kanonen derartig von der feindlichen Artillerie be
ſchoſſen worden waren daß ſie zurück mußten

Halle und Umgebung

Zum Ausſchneiden
Halle 16 November

Weihnachtspaketwoche
23 bis 30 November

Zur Entgegennahme der Weihnachtspakete werden die in der
beigefügten Liſte aufgeführten Paketdepots in der Zeit vom 23
bis 30 November geöffnet Es wird darauf hingewieſen daß es
ſich nur um die Sendung von Paketen an die im Felde ſtehenden
Truppen handelt Die Aufgabe von Paketen für die im Jnlande

Truppen Beſatzungs und Erſatz Truppen iſt bei den
aketdepots nicht geſtattet Für dieſe Truppen nehmen alle Poſt

anſtalten Pakete nach den üblichen Poſtvorſchriften an Weih
nachtspakete können als ſolche dadurch beſonders kenntlich gemacht
werden daß ſie mit einem grellroten Zettel beklebt oder mit einem
roten Farbſtrich verſehen werden

Die Feldpakete können aufgeliefert werden
1 unmittelbar bei den Paketdepots in dieſem Falle wird

keinerlei Gebühr erhoben
2 bei den Poſtanſtalten in dieſem Falle wird ein Porto von 25

Pfennig für jedes Paket erhoben
Die Verſendungsbedingungen ſind folgende

1 Die Pakete dürfen höchſtens 5 Kgr wiegen Wert und Ein
ſchreib Pakete ſind unzuläſſig

2 Leicht verderbliche Waren z B Weintrauben friſches
Fleiſch dürfen den Paketen nicht beigepackt werden ebenſo
wenig feuergefährliche Gegenſtände Streichhölzer Feuerzeuge
mit Benzinfüllung

3 Die Verpackung muß feſt und dauerhaft auch gegen Näſſe
widerſtandsfähig ſein

Paopkartons müſſen mit Leinwand umnäht werden
Waren die leicht zerdrückt werden können z B Obſt Pfeffer
kuchen Flüſſigkeiten ſind nur in Kiſten zu verpacken Es
wird ausdrücklich darauf hingewieſen daß die Pakete nicht
nur einen wochenlangen Transport auszuhalten haben ſon
dern auch zeitweiſe einem beträchtlichen Druck ausgeſetzt ſind
da ungefähr 3090 Pakete in einem Eiſenbahnwagen verpackt
werden müſſſen

Ungenügend verpackte Pakete werden von der Weiter
beförderung ausgeſchloſſen falls ſie verſehentlich angenommen
worden ſind

4 Der Anbringung der Adreſſe iſt beſondere Aufmerkſamkeit
zuzuwenden

Bei Kiſten wird die Adreſſe am beſten mit Tinte oder
Farbe auf den Deckel geſchrieben

Bei in Leinwand eingenähten Paketen muß die Adreſſe
aufgenäht werden zweckmäßig ſind dazu die im Handel zu
habenden Paketadreſſen aus Leinwandpapier mit dem üb
lichen Vordruck für Feldpoſtſendungen Neben dieſen auf
geſchriebenen bezw aufgenähten Adreſſen iſt auch die Be
feſtigung der Adreſſen durch Anhänger aus Leder oder Leine
wand empfehlenswert

Das Aufkleben der Adreſſe mit Gummi Leim oder Kleiſter
iſt zu vermeiden weil derartige Adreſſen durch Regen abge
weicht und von Mäuſen während der Lagerung in den Paket

en und auch auf dem Transport abgefreſſen werden
nnen

Beiſpiele für ſolche Adreſſen ſind
Dragoner Heinz Dragoner Regiment 4 5 Kavallerie

Diviſion Xte ArmeeGefreiter Augu t Flieger Abteilung 1 1 Armee
Unteroffizier eiß Etappen Feldbäckerei Kolonne 4

EtappenJnſpektion der 3 Armee
Hauptmann Schmidt Eiſenbahnbau Kompagnie 14

Militär Eiſenbahn Direktion 3
Leutnant Schwarz Pionier Belagerungstrain des Pio

nier Regiments 20 5 Armee
Jeder Adreſſe iſt hinzuzufügen Gehört keinem Armee

Reſerve Landwehr Korps an
Abkürzungen jeder Art ſind verboten da ſie nicht nur auf

halten ſondern auch zu Jrrtümern Anlaß geben Bei der
letzten Paketauflieferung wurde u a folgende Adreſſe vor
gelegt E K K 4 Fl 3 das ſollte heißen EtappenKraft
e 4 Fleiſchkolonne 3 Pakete mit ſolchen Auf
r t werden zurückgewieſen oder nicht weiterbefördert

uf jeder Adreſſe iſt der Abſender zu vermerken
k Die Beſchreibung der Adreſſe

Die Truppen im Felde ſind mehrfach und nachdrücklich
darauf hingewieſen worden ihren Angehörigen ihre richtig
Feldadreſſe mitzuteilen Es wird dringend davor gewarnt

Unter feindlicher Schere

Wie eine holländiſche Zeitung meldet hat ſich in Ba
javia folgendes heitere Geſchichtchen zugetragen Der Beſitzer

Aenderungen an dieſen mitgeteilten Adreſſen vorzunehmen

beachten
Bei der Abfaſſung der Adreſſen ſind folgende Punkte zu

a Ob der Truppenteil des ſmpfängers einem Armeekorps
oder einem Reſervekorps oder einem Landwehrkorps ange

Jn dieſem Falle muß der Adreſſe ſtets das behört
treffende Korps und das dazu gehörige
fügt werden Welches Paketdepot zugehör

aketdepot zuge
iſt ergibt ſich

aus der am Schluß beigefügten Liſte
Beiſpiele

Grenadier Er
ment 7 9
devot Glogau

nfanterie Diviſion 5

ür ſolche Adreſſen
üller 5 Kompagnie Jnfanterie RegiArmeekorps Paket

Reſeroiſt Franz Schmidt 2 Kompagnie ReſerveJäger
Bataillon 3 5 Reſerve Diviſion 3 Reſervekorps
Paketdepot Brandenburg a H

Wehrmann Auguſt Schulze 3 Landwehr Eskadron Land
wehr Kavallerie Regiment Nr 1 Landwehrkorps

Paketdepot Breslau
Gefreiter Hermann Kuhn Proviantkolonne 1 3 Jn

fanterie Diviſion 2 Armeekorps Paketdepot Stettin
Unteroffizier Winter Pferdedepot 4 Armeekorps Paket

depot Magdeburg
Leutnant Bötzow Korps Brückentrain Gardekorps Paket

depot Berlin
b Ob der Empfänger einem Truppenteile angehört der

weder einem
einem Landwehrkorps angehört
die Dre außer dem Truppenteil noch die betreffende

ezw die Etappen Jnſpektion enthalten
aketdepot darf nicht angegeben werden
ie unter b aufgeführten Sendungen werden durch die

Poſtanſtalten an beſtimmte Paketdepots geſandt deren Orte
zwiſchen der Heeresverwaltung und dem
einbart

6 Die Pakete Ery mit Begleitadreſſe aufzuliefern
Abſchnitt dieſer Begleitadreſſe dürfen keine Mitteilungen ge
macht werden da dieſe Begleitadreſſen als Belege bei den
Poſtanſtalten und Paketdepots verbleiben

7 Die Verſendung erfolgt auf Gefahr des Abſenders
anſvrüche können weder bei der Poſt noch bei der Heeres
verwaltung erhoben werden

Sollten die Empfänger beim tre gen der Pakete
weil verwundet gefallen oder vermißt ſich nicht mehr beim
Truppenteil befinden ſo werden ſolche Pakete zum Beſten
des betreffenden Truppenteils verwendet

Ebenſo werden Pakete welche infolge falſcher oder un
genügender Adreſſe nicht beſtellt werden können den Truppen
teilen zur Verwendung überlaſſen
in beiden Fällen nicht ſtatt

8 Pakete die beim Paketdepot eingeliefert worden ſind können
nicht wieder zurückverlangt werden ebenſowenig kann den
Anträgen auf nachträgliche Berichtigung oder Aenderung der
Adreſſen nachgegeben werden

9 Verzeichnis der Paketdepots
Jn zweifelhaften Fällen wollen die Abſender ſich Rat bei

unterrichteten Perſonen oder bei den Poſtanſtalten vor Ab
faſſung der Adreſſe holen

Verzeichnis der Paketdepots

Armee

nd

rmeekorps noch einem noch
Jn dieſem Falle muß

Ein

eichspoſtamt ver

Auf dem

Erſatz

Eine Rückſendung findet

Es ſind zu ſenden

nach dem Paketdepot
Für Angehörige derienigen Touppen
teile die dem Verbande der nach

ſtehenden Korps angehören

Berlin Gardekorps Garde ReſervekorpsKönigsberg i Pr 1 Armeekorps 1 Reſervekorps

Stettin 2 2 55Brandenburg Havel 3 3Magdeburg 4 4 vGlogau e 7 7 7 4 5 5 55Breslau 4 H 6 vDüſſeldorf 7 7Koblens G 8Hamburg 9 9 vHannaver 10 10Kaſſel II 11Dresden 5 12 Kgl SächſStuttgart a a 7 13 55 13 v 3 Württ
Karlsruhe 14 v 14Straßburg i E 15 15 JMetz e 16 v 16 vDanzig 17 17Frankfurt a M 18 v 18Darmſtadt

Leipzig 19 19 Kgl SächſElbing 20 20 vMannheim 21 21 vBerlin 22 5 2Stettin 23 23Magdeburg 24 v 24 vGlogau 25 55 25Kaſſel e 7 0 7 I 7 26 e 26 eDresden

Stuttgart 27 v 27Königsberg i Pr 28 28 vBrandenburg a H 29 v 29Düſſeldorf 30 30Breslau 31 v 31Koblen g e 32 32 vHannooer 33 v 33Karlsruhe i B 34 34 vStraßburg i Elſ 35 n 35Metz e 36 v 36Dansig 37 v 37Frankfurt a M 38 38 vLeipzig 39 39 Kgl SächſElbing 7 7 7 e 40 40 55Mannheim 41 41 vGlogau e 2 7 7 42 e 42Stuttgart 43 43 K WürttMünchen Kgl Bayr 1 Armeekorps Kgl Bayr 1 Reſervekorps
Würzburg Kgl Bayr 2 Armeekorps Kgl Bayr 2 Reſervekorps
Nürnberg Kgl Bayr 3 Armeekorps Kgl Bayr 3 Jeſerdet ans
München Kgl Bayr 4 Armeekorps Kgl Bayr 4 Reſervekorps
Nürnberg Kgl Bayr 5 Armeekorps Kgl Bayr 5 Reſervekorps
Breslau Landwehrkorps
Hamburg Marinetruppen in Belgien und belgiſche Be

GreenKoblenz Eiſenbahn Formationen und Kolonnen für den
weſtlichen Kriegsſchauplatz

Breslau Eiſenbahn Formationen und Kolonnen für den
öſtlichen Kriegsſchauplatz

Nur für die Großherzoglich Heſſiſchen Truppenteile

hetzte Depeſchen
Jm Vormarſch auf Belgrad

W TB Wien 15 November
Vom ſüdlichen Kriegsſchauplatz wird amtlich verlaut

bart Um für den Abzug ſeiner Trains Zeit zu gewinnen
leiſtet der Gegner nördlich ünd weſtlich Belgrad in vorbe
ceiteten Stellungen neuerdings Widerſtand Unſeren trotz
tnausgeſetzter Kämpfe und großen Strapazen vom beſten

Geiſt veſeelten Truppen pig es ſchon geſtern den S
ſelpunkt der feindlichen Stellung die
bei Kamenica an der von Losnica und n
den Straße nach hartem Kampf zu erobern 380 6
fangene wurden gemacht und zahlreiche Waffen un
Munition erbeutet

Unſere Truppen ſtanden geſtern abend vor Obrenowa
bei Ueb und im Angriff auf dem Höhenrücken Jating m
der Rückenlinie öſtlich Kamenica und in ſüdlicher Richt

u Stubica im Sattelpunkt der Straße Rogaticae
elgrad

hräf
9sBelgrad fühe

Die erſte Schüſſe auf Smyrna
e B Athen 15 November

Aus Mikkilene wird hierher gemeldet daß ein eng
liſch franzöſiſches Geſchwader die wichtigſten Hafen
ſtädte Kleinaſiens blockiert Franzöſiſche Schiffe
geben aus großer Entfernung Schüſſe auf die Außenfortz
von Smyrna ab

Ein japaniſches Toryedoboot geſunken

W TB Tokio 15 November
Amtlich wird gemeldet Ein japaniſches Torpedoboot iſt

beim Minenfiſchen an der Küſte von Kiautſchou durch ein
Mine zum Sinken gebracht worden

Schiffskampf auf der Donau

o B Ruſtſchuk 15 November
t Ter Haſenkommandant von Ruſtſchuk gibt folgendes be

annt

Am 13 November nachts um 12 Uhr wurde ein ruſſiſches
Schiff mit zwei Schleppern bemerkt das in der Richtung nach
Serbien fuhr Etwa eine viertel Stunde darauf erſchien mit
Volldampf der öſterreichiſchungariſche Monitor Joſef Fer
dinand der das ruſſiſche Schiff verfolgte Nach kurzer Zeit
wurde heftiger Kanonendonner gehört und mit Hilfe von
Scheinwerfern konnte wahrgenommen werden daß der Moni
tor das ruſſiſche Schiff angegriffen hat Es hat ſich heraus
geſtellt daß das ruſſiſche Schiff mit Kanonen verſehen und
gepanzert war

Es entſpann ſich ein heftiger Kampf der etwa eine
Stunde gedauert haben kann Schon nach den erſten Schüſſen
des Monitors erlitt das feindliche Schiff Verletzungen und
ſchließlich gelang es dasſelbe zum Sinken zu bringen Die
Beſatzung wurde durch Schiffe die nach dem Gefecht aus dem
Hafen herangefahren ſind vollzählig gerettet Dieſelbe wurde
vom WMonitor der nur wenig Schaden erlitt gefangen ge
nommen Das ruſſiſche Schiff führte den Namen Großfürſt
Alexejevics

Reue türkiſche Siege

Amtliche Meldung des Hauptquartiers
TB Konſtantinopel 15 November

Geſtern griffen unſere Truppen in der Zone von La
ſiſtan die Stellung von Liman Siſa in der Nähe der ruſſi
ſchen Grenze an Die Feinde erlitten eine große Niederlage
und unſere Truppen umzingelten die ruſſiſchen Truppen die
ſich dort befanden Die Ruſſen wollten Verſtärkungen landen
aber dieſe wurden von unſeren Truppen zerſtreut Eine
andere Aöteilung von uns beſetzte Duxheuy und umzingelte
die feindlichen Truppen die ſich in der Stellung von Han
Madreſſoſſi befanden Wir nahmen dem Feinde eine Menge
Munition und Lebensmittel ab Heute bombardierten die
Ruſſen erfolglos die Poſten von Kokmuch und Ab Jolgh
nahe der Grenze

Der Heilige Krieg in Marokko
W TB Konſtantinopel 15 November

Wie Taswir i Efkiar erfährt gewinnt der Heilige Krieg
der gegen Frankreich proklamiert worden iſt in Marokko an
Ausdehnung Einem in Tanger erſcheinenden Blatt zufolge
ſind 10000 Marokkaner unter Abdul Melek in Taſa einge
zogen Sie nahmen die franzöſiſchen Beamten gefangen In
einem zwiſchen Marokkanern und Franzoſen in der Umgebung
von Tanger ausgefochtenenen Kampfe ſind die Franzoſen ge
ſchlagen worden

Die Burenkämpfe
WTB Kapſtadt 15 November

Ein amtliches engliſches Telegramm aus Prä
toria teilt mit daß Oberſt Baderhorſt der von Welvenhoel
im nördlichen Oranjefreiſtagt vorrückte ſeinem Bericht zu
folge am 12 November bei r ein Rebellenkommando
unter dem Befehl van Bollers angriff deſſen Lager mit
47 Mann und 56 Pferden eroberte Zwei Rebellen ſeien
gefallen und drei verwundet worden

veewowwwees swweoaaaaaawooocbeeeee
Handel Gewerbe und Verkehr

Bleichertſche Braunkohlenwerke Reukirchen Wyhra Akt Ge
Das Unternehmen erzielte im Geſchäftsjahre 1913 14 einen Brutto
gewinn von 189 001 im Vorjahre 163 938 Mark Hiervon ſollen
125 925 88 838 Mark als Tilgung auf Äbraumkonto und 56 36

50 627 Mark zu Abſchreibungen Verwendung finden und der
Reſt von 6712 Mark auf neue Rechnung vorgetragen werden Eine
Dividende gelangt ſonach auch diesmal nicht zur Ausſchüttung
Jm Vorjahre wurden als verbleibender Gewinn 10573 Mar

vorgetragen Ueber die Ausſichten teilte die Verwaltuns
mit daß ſie für das neue Geſchäftsjahr ihre vergrößerteduktion zum großen Teil verſchloſſen habe wenn auch leider zu rech
gedrückten und der allgemeinen M

Dividendenloſigkeit der Vogtländiſchen Maſchinenfabrik
Verwaltung teilt mit Jn der Sitzung des Aufſichtsrates w
beſchloſſen der auf den 8 Dezember einzuberufenden Genera

Die

verſammlung vorzuſchlagen mit Rückſicht auf die durch die Krieg
lage verurſachten Verhältniſſe von der Verteilung i We
Dividende i V 30 Proz Abſtand zu nehmenBruttogewing pro 1913/14 beträgt einſchließlich Vortrag 1 931 7u0
4 243 765 Mark die Abſchreibungen 308 108 1 187 311 Mart

Der Vortrag auf neue Rechnung ſtellt ſich nach Ueberweiſung
500 000 Mark an das Delkrederekonto auf 1123 601 1 129
Mark

verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried r
r den örtlichen Teil für Provingzialnachrichten Gericht Hande

Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J yr
Siegfried Dyck für Ausland und letzte Rachrichten 20
Kari Baer für den Anzeigenteil Albert Ba re
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in 9 e

Zuſchriften an die Schriftleitung Berichte Einſendungen g c
ſind ſtets an die Geſchüftsſtelle der Saale Zeitung n

an einzelne Schriftleiter zu richten
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